
S werdent gemindert oder gemeret Vn das nach allem 1irem vermügen*  45
das > köndent Item sollend uch all schwesteren dises Uuss NUu
hinfüre ewenclichen  146 Den tag sann Francisten fyren des heiligen Vatz

tol | la ters daruon hond1*7 S „echen 148 Jare ablauss Vn zechen Kareznen  149
töttlicher schuld Hat geben der heylig vatter babst SyxXtus der vierd des
namens150
Der fünfft artikel ist der alle schwesteren die nıtt haltend 1in diesem UuUss
die heiligen regel mitsampt disen vorgemelten artiklen ber die S der
ZOTrN VN: die straftf ZOLLES des allmächtigen als lang 1SS das >5 besserend
VN! bekerend VO iren sünden1>1 Vnd alle die S haltend ber die sel  Z
ben SYC der frid gottes VN: SIN barmhertzikeyt!>* hie un dorrt ewencliz
chen AÄmen

Beda
145 Vermögen, Können. 146 ewiglich147 haben, gewıiınnen. 148 zehn.
149 Karenen oder Quadragenen; Carena ist die 4Utägige Fastenzeit oder 1ne VO

kirchlichen ern auferlegte Busszeit VO. 4.(0 Tagen, Semass den Vorschriften
der alten Busspraxis. Ein VO  ®} einer Karene ist die Nachlassung der
Urc eine solche Busszeit VO. Tagen tilgbaren zeitlichen Sündenstrafen.

150 Sixtus (1471—1481), eiIn Franziskaner, erteilte diesen blass * ()kt
1477 durch den Apostolischen TI1e „Praeclara sanctorum , un: ‚War gewährte

einen Ablass VO 50 Jahren und Karenen, un: nicht w1e€e den
Statuten irrtümlicherweise steht, einen blass VO zeh: Jahren und zehn
arenen. Durch den leichen T1L1Ass setzte Sixtus das est des hl LPran-
7ziskus als Feiertag für die an Christenheit e1in ‚Mr testum duplex cunctis
christianis celebrari, Omn1que D' servili abstineri”. Bull Kom tom

209; V:  ives, Instituta Franciscana 402ss
151 Diese Strafandrohung ist eine Nachbildung des päpstlichen Kurialstiles, WO:

m1 usse der Bullen die Verordnungen und e unter anktion SCstellt werden.
152 Gal 6,16 Der ext wird verwendet 1n der Festepistel des Franziskustages.

Gemälde von el1x Maria Diogg

Das Provinzarchiv hütet seit 1926 eın wertvolles Porträt (78 cm) VO Kunst-
maler F. M. Diogg VO  - Andermatt (1762—1834); stellt P. Julius Kunz VO

Rapperswil (1721—1802) dar; verlebte se1n Greisenalter seiner Vaterstadt
(1774—1802), sich auch Diogg seıit 1789 niedergelassen atte Dem Gemälde
widerfuhr zweimal die Ehre, auf Kunst-Ausstellungen eın vielbeachtetes Schau:  E  Z
stück se1n, nämlich 1n Altdorf, H Dezember 1951

1n Kapperswil; Juli— September 1958

Das Olbild (um 1791 entstanden) wurde VO P. Vinzenz Bühlmann M
(1844—1923) 1. August dem Provinzialat geschenkt, das 1926 der SOT:

genden des Provinzarchivs anvertraute.

182


